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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei
zweimaliger Zuſtellung 2,775 M durch
die Poſt 8,25 M ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen
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Max Scharre in Halle
Sprech uuden von 10/ bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Fünfunddreiſtigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

onntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von alſen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedikion

Kaiſer und Reichshauptſtadt

Das kritiſche und wie leider nicht ungusgeſprochen bleiben
kann keineswegs guf eine freundliche Geſinnung ſchließen
laſſende Verhalten der Krone der Verwaltung der Stadt
Berlin gegenüber beginnt nachgerade ſelbſt die wichtigſten und
weittragendſten politiſchen Tagesfragen an Intereſſe zu über
trumpfen Mehr und mehr gewinnt es den Anſchein als ob
es ſich bei dem Widerſtreit der Meinungen der gegenwärtig
zwiſchen Schloß und Rothen Haus ſpielt um mehr handle
gls um den bloßen Austrag von künſtleriſchen Anſichten und
diejenigen gehen vielleicht gar nicht fehl die der Meinung ſind
daß es eine Probe guf die Unerſchütterlichkeit der
Selbſtverwaltung ſei die in Berlin gemacht werde ein
Verſuch zunächſt der Stadt Berlin üund wenn es gelingt
vielleicht auch anderen Städten das Recht zu entwinden
in ihren elgenen Angelegenheiten ſelbſt zu beſtünmen ſoweit
ſich das Intereſſe des Stagtes des öffentlichen Wohls
mit dieſer Selbſtbeſtimmung der Selbſtverwältung
vereinbaren läßt Es wird quch der kühnſten Dialektik
nicht beifallen den Plan der Stadt Berlin die
Straßenbahn über die Straße Unter den Linden hinwegzu
führen oder im Friedrichshain einige plaſtiſche Märchengruppen
aufzuſtellen die in größeren Maßen gehalten ſind als es dem
Monarchen begründet erſcheint als mit dem Intereſſe des
Staates nicht vereinbar zu bezeichnen und es giebt in der ge
faniniten Verwaltungs und Kommnunal Geſetzgebung auch nicht
einen einzigen Rechtstitel welcher der Krone das Recht zu
geſteht derartigen Plänen ſobald das Staatsinlereſſe oder das
der öffentlichen Sicherheit nicht in Betracht kommt hinderlich
in den Weg zu treten Trotzdem aber ſoll dem Berl Lokal
Anzeiger zufolge ein bündiger Befehl des Kaiſers er
gangen ſein demzufolge ihm fortan alle Ent würfe zu den
von der Stadt Berlin projektirten Bauten zur Begut
gechtung vorzulegen ſeien Das genannte Blatt giebt ſeine
Meldung mit großer Beſtimmtheit wieder trotzdem äber kann
man nür ſchwer glauben daß ein ſolcher Befehl ergangen iſt
denn mit ihm würde der ganze Jnſtanzenzug wie er
durch das Geſetz im einzelen geordnet iſt aufgeh oben
werden Zugleich aber würde dadurch dem Bauherrn die Mög
lichkeit entzogen ſich gegen einen ablehnenden Beſcheid an eine
höhere Jnſtaetz zu weuden denn man kann ſich doch nicht über den
Kaiſer bet dem Bautenminiſter beſchweren Allerdings bleibt
die Möglichkeit gegeben gegen polizeiliche Verfügungen oder
Exekiltvſtrafen zur Erzwinguüng einer Unterlaſſung das Ver
waltungsgericht auzurnfen Dann aber kommt der Träger
der Krone in die Lage daß ſeine perſönliche Anſicht dem richler
lichen Urtheil unterliegt eine Sikuation die auch für das zu
ſtändige Gericht nichts weniger als wünſchenswerth erſcheint

Wir haben vor einigen Tagen ſchon darauf hingewieſen daß
es mehr und mehr den Anſchein gewinnt als ob bet allen
dieſen Vorgängen der letzten Zeit eine Kabinets regierung
im Spiele ſei die darauf hinausgeht die Freiheiten der Ver
waltung zu beſchränken und den Monarchen in Gegenſatz zu
dent Bürgerkhum zu bringen und wir ſtimmen der Freiſ Ztg
vollkommen bei wenn ſie darauf hinweiſt daß das was jetzt
Berlin geſchieht jeder anderen Stadt ebenſo gut
paſfiren kann Wir wären alsdann wieder ſo weit wie
unter König Friedrich Wilhelin IV unter dem die geringſten
Aenderungen der Baufluchtlinien aller Städte von königlicher
Genehmigung abhängig gemacht waren Jnzwiſchen aber hat
man bisher geglanbt durch ausführliche Geſetze über die
Landesverwalling auch in Verwaltungsfragen eine gewiſſe
Rechtsſicherheit hergeſtellt zu haben und die Stadt Berlin hat
unſeres Erachtens ein geradezu vitales Intereſſe daranu den Rechts
ſtändpunkt in dieſen Angelegenheiten feſtzuſtellen und auch der
Krone gegenüber zu beionen Wenn in der Straßenbahn
Angelegenheit ſelbſt die verantwortlichen Jnſtanzen bis zum
Miniſter hinauf auf ſeiten der Stadt geſtanden haben dann
wüßten wir wahrhaftig nicht mit welcher Motivirung die
Rechlſprechung einen anderen Standpunkt einnehmen könnte
und ebenſo erſcheint es uns gerade im Jntereſſe der
Reichshauptſtadt für wünſchenswerth wenn der plaſtiſche
Schumck ihrer Straßen und Plätze nicht nach einem einzigen
Geſchmack unſform geſtaltet wird Die Thalſache daß allen
an dem Märchenbrunuen betheiligten Künſtlern wie verſchieden
arlig ſie auch ihren Plan geſtaltet hatten gemeinſam der Ge
danke innewohnte den gerade der Kaiſer bekämpft beweiſt doch
nachgerade hinreichend daß das kein wünſchenswerther Zuſtand
ſein kann Es iſt das eine Anſchaunng die von vielen Seiten
getheilt wird So äußert z B ſelbſt die Köln Volksztg
die in punoeto bildueriſcher Kunſt bekanntlich thre eigenen An
ſchaunngen hat

Wir begrelfen wenn der Kaiſer für die Reichshanpiſtadt in
künſtleriſcher Beziehung einige Kontrolle für nöthig erachtet
Eine andere Frage iſt aber ob es Sache des Kalſers iſt da
immer Pe rfönlich einzugreifen ſtatt die Entſcheidung
den Behörden mit fachmännitfchem Perſonal zu über
laſſen Es fehlt ja nicht an Schmeichlern welche behaupten
er ſel eine Autorität erſten Ranges nicht nur in allen Fragen
der Poltltit und des Milikärweſens ſondern auch in denen
der Kunſt Wiſſenſchaft Technik uſw Die Exfahrüung bat aber
ausreichend gelehrt daß das Kunſturtheil des Ka ifers
durchaus nicht immer übereinſtimmt mit dem
aldaemein anerkannter Autoritäten Wir verwelſen nur auf die Begas ſchen Denkmäſer die Lauff ſchen

Hohenzollerndramen und die Knackfus ſchen Bilder Aber
ſelbſt wenn ſeine fachmänniſche Befähigung nicht zu bezweifeln
ſein ſollte ſo iſt doch die Regierungsarbeit des Kaiſers eine
ſo ungehelter umfaugreiche daß er unmöglich die Zeit finden
kann alle künſtleriſchen und techniſchen Projelte bei denen
ſeine Entſcheidung ſei es auf Grund eines Kronxechts ſei es
aus irgend einem anderen Grunde in Frage kommt ſelbſt ſo
gründlich zu prüfen wie es nöthig ſein würde Zumal bei
nebenſächlichen Gegenſtänden ſollke das minima non curat
praetor gelten und die Prüfung ſowie die faktiſche wenn auch
nſcht formelle Entſcheidung geeigneten Hilfskräſten überlaſſen
bleiben Das Staatsweſen iſt heute zu groß als daß die
Träger der Krone die Aufgabe haben und löſen könnte alles
in jedes Große wie Kleine zu prüfen und zu ent

cheiden

Wir ſagen das vor allem im Jntereſſe der Krone
ſelbſt Denn es ſel wie es ſei die Entſcheidungen des Kaiſers
in mancher Berliner Lokalangelegenheit machen nun einmal zu
bäufig böſes Blut bei einem großen Theile der Bevölkerung
ohne daß man die Nothwendigkelt dieſer Entſcheidungen ein
zuſehen vermag Es wird unter vier Augen eine ſcharfe
Kritik daran geübt die das Anſehen der Krone
ſchwer ſchädigt Wir ſind weit entfernt davon am
Strange des Berliner Kommunalfreifinns zu ziehen Aber
nicht ſowohl ihm zu Gefallen ſollten Konflikte thünlichſt ver
mieden werden ſondern im höheren politiſchen und monarchiſchen
Jnktereſſe

Das meinen wir auch und ſchon deshalb hätten die Räthe der
Krone die Pflicht den Monarchen von ſeiner Auffaſſung ab
zubringen Aber wo und was ſind heute die Räthe der Krone
Schatten wie wir ſchon einmal ſagten und wie wir auch
wieder in einer Mittheilung an anderer Stelle darthun

Und mit dem künſtleriſchen dem Verkehrskonflikt ſcheint ſich
wenn nicht alles trügt demnächſt auch der Bürgermeiſter
Konflikt verſchärfen zu ſollen In gewiſſen Kreiſen der
Hauptſtadt geht nämlich das Gerücht daß der frühere Stadt
ſyndikus und jetzige Oberverwaltungsgerichtsrath Meubrink
der bei der erſten Wahl Kanffmann gegenüber unterlag vom
König zum kommiſſariſchen Verwalter der zweiten
Bürgermeiſterſtelle von Berlin ernannt Kauffmann alſo
wiederum nicht beſtätigt werden ſollte Das würde in der
That ein Verſahren ſein das zu vereiteln alles verſucht werden
ſollte denn Meubrink zum Kommiſſar einſetzen hieße einen
Niß in die Beziehungen der Berliner Bürgerſchaft zum Hofe
bringen der nur ſchwer wieder beſeitigt werden könnte und auf
das lebhafteſte zu bedauern wäre Hier hätten gewiſſe Leute
in der Wilhelmſtraße Gelegenheit zu zeigen daß es noch
Miniſter giebt Man ſollte endlich einſehen daß wir ſprechen
hier mit dem Hamb Korreſp Berlin nicht nur Haupt und
Reſidenzſtadt ſondern zugleich ein aus eigener Kraft machtvoll
herangeblühter Wirthſchaftsorganismus iſt der nicht nach
den Grundſätzen regiert werden kann die für eine
kleine lediglich von der Sonne des Hofes lebende Fürſten
reſidenz des 18 Jahrhunderts am Platz geweſen ſein mögen
Es iſt zweifellos daß auch Hof und Regierung unter den
modernen Verhältniſſen ein lebhaftes Intereſſe daran haben
mit dem ſtädtiſchen Gemeinweſen in deſſen Milte ſie weilen
in gutem Frieden zu leben SJeh

Deutſches Reich
Kunſt und Krone

Jn Anknüpfung an den vorſtehenden Leitartikel über das
Verhältniß des Kaiſers zur Reichshanptſiadt verdient der nach
ſtehende kleine Aufſatz über Kunſt und Krone den wir im
Hannov Cour finden die vollſte Beachtung unſerer Leſer

Er theilt den in Obigem von uns eingenommenen Staud
punkt nach jeder Richtung hin indem er ausſührt

So weit das Recht der Kröne feſtſteht in den Städten ihr
Veto gegen Errichtung von Denkmälern und Anbringung andern
Schmuckes einzulegen iſt ja gegen ſolche Beanſtandungen nichts
zu ſagen wenn aber dieſes Recht auch nur zweifelhaft iſt ſollten
die Kommunen ſich die Gelegenheit nicht nehmen
laſſen auch ihrem eigenen Kunſtgeſchmack Geltung
zu verſchaffen

Der ganze Streit deutet vlellelcht auf tiefergehende Strö
muüngen vielleicht gar auf das was man Bekundungen
der Volksſeele zu nennen pflegt Und unter dieſem Ge
ſichtspunkt intereſſirt er uns hier Man arbeitet ſeit einem
Jahrzehnt an der Hebung des Kunſtſinnes und Kunſtgeſchmackes
im Volke jetzt hat ſogar der erſte deutſche Kunſterziehungs
tag in Dresden getagt Unleugbar iſt durch derartige Be
ſtrebungen ſchon der Sinn für alles was Kunſt betrifft und mit
ihr zuſammenhängt in weiten Kreifen des Volkes gufs neue
geweckt worden Das läßt ſich aus mancherlei deutlichen An
zeichen erſehen die Luſt an der Kunſt wird wieder im Volke
wach Je mehr ſich nun Kunſtverſtändniß und Kunſttrieb im
Volke neu beleben je mehr die Kunſt ans dem Volke wieder
erwächſt deſto größer wird auch das Verlangen werden jede
zwingende Beelnfluſſung der einzelnen künſtleriſchen Jndividug
lität und ganzer Volkskreiſe abzulehnen deſto mehr wird die
Abneigung zunehmen das eigene künſtleriſche Wollen
und Empfinden von oben gängeln zu laſſen Das
iſt eine ganz normale und naturgemäße Entwicklung die mit
dem ſchönen Worte Loyalltät nicht todtzuſchlagen iſt Ent
weder geſteht man dem Volke das Recht zu in der Bewährung
äſthetiſcher Anſchauungen ſein eigener Herr zu ſein dann muß
man den Kommunen auch freien Spielraum zur Bethätigung
auf dieſen Gebieten laſſen oder man will dies nicht dann wider
ſpricht es jeder Logik die Erziehung des Volkes zur Kunſt zu
fördern und zu betrelben

Die gedethliche Entkivicklung der Kunſt geſchieht nach dem
Spruche Aus dem Volk für das Volk Die Einwirkung der
Macht kann dieſe Entwicklung vielleicht für den Augenblick
hindern aber nicht dauernd hemmen Jn dieſer Erkenntniß
liegt nichts Verletzendes für die Krone wider die Nalur ver

mag auch ſie nichts Sollte das Volk gewiſſermaßen in einen
Kampf um die frele Bethätigung künſtleriſcher Anſchauungen
treten müſſen dann würde das ſchließliche Ergebniß nicht zweifel
haft ſein Ein ſokcher Kampf wäre vielleicht in der dumpfen
Gegenwart ein ſehr erſreuliches Ereigniß er könnte in jeder
Beziehung viel Gutes ſtiften
Man gebe und laſſe dem Volke den Kommunen und

einzelnen was ihr eigen iſt dann wird ſich auch gegen die
beſonderen Beſtrebungen der Krone auf künſtleriſchen Geblete
keine Oppoſition aus dem Volke erheben

JnvalidenVerſicherungsFragen
Der Enkwürf zum s 101 des Invaliden und Alters

verſicherungsgeſetzes vom 22 Juni 1889 enthielt u a folgende
Vorſchrift Der Arbeitgeber iſt verpflichtet dafür zu ſorgen
daß jede von ihm beſchäftigte Perſon ein auf ihren Namen
lautendes Quitkungsbuch beſißt er iſt berechtigt fehlende
Quittungsbücher für Rechnung der Betreffenden anzuſchaffen
und den verauslagten Betrag bei der nächſten Lohnzahlung ein
zuhalten Nach der Begründung zu dem Entwurf des alten
Geſetzes wollte man auf dieſe Weiſe Vorſorge treffen daß jeder

Verſicherungspflichtige in dem Beſitze eines Quittungsbuches
Quittungskarte ſei und daſſelbe jederzeit zum Zwecke der Ver

wendung von Beitragsmarken vorlegen könne Jn der Kom
miſſion wurde der obige Entwurf inſofern umgeſtaltet als die
Verpflichtung des Arbeitgebers dafür zu ſorgen daß jede
von ihm beſchäftigte verſicherte Perſon ein Quittungsbüch
Quittungskarte beſitzt beſeltigt und ſomit die Berechtigun nung
des Arbeitgebers die Ausſtellung des fehlenden Quittungs
buches zu veranlaſſen und den verauslagten Betrag bei der
nächſten Lohnzahlung einzubehalten für ausreichend erachtet
wurde Der Entwurf zum J V G vom 18 Juli 1899 be
zeichnete eine Erweiterung des Jnhalts des s 161 des alten
Geſetzes als erforderlich Die in dem S 131 Abſ 2 des neuen
Geſetzes enthaltene erwelterte Vorſchrift lautet Der Ver
ſicherte iſt verpflichtet die Quittungskarte ſich ausſtellen zu
laſſen und ſie behufs Einklebens der Marken oder zum Ent
werthen der Marken zu den hierfür vorgeſehenen Zeiten vorzu
legen Er kann hierzu von der Ortspolſzeibehörde oder von
dem Vorſitzenden der Rentenſtelle fowelt dieſen die Kontrolle
über die Beitragsentrichtung übertragen iſt durch Geldſtrafen
bis zu 10 M angehalten werden Jſt der Verſicherte mit
einer Quittungskarte nicht verſehen oder lehnt er deren Vor
legung ab ſo iſt der Arbeitgeber berechtigt für Rechnung des
Verſicherten eine ſolche anzuſchaffen und den verauslagten Be
trag bei der nächſten Lohnzahlung einzubehalten

Dieſe veränderte Beſtimmung ſollte nach den Motiven zur
Novelle erneut Vorſorge treffen daß jeder Verſicherte init einer
Quittungskarte verſehen und genöthigt ſei dieſelbe behufs Ein
klebung der Marken dem Arbeitgeber oder der Einzugsſtelle
vorzulegen Der Mangel einer ſolchen Vorſchrift ſoll bei der
praktiſchen Durchführung des alten Geſetzes Verlegenheiten
herbeigeführt haben zumal eine beſondere Verpflichtung des
Arbeitgebers ſeinerſeits für die Beſchaffung der Quittungskarten
zu ſorgen früher nicht beſtand und nicht einmal immer Erfolg
verſprach da der Arbeitgeber namentlich be umſtändigen
Arbeitern die für die Ausſtellung der Quittungskarte erforder
lichen Perſonalten des Arbeiters nicht immer kennen konnte
Die Komnentakoren des J V G Jſeubart und Spielhagen
führen als Grund für die Erwelterung der betreſfenden Vor
ſchrift an daß nach den gemachten Erfahrungen das eigene
Jntereſſe welches jeder Verſicherte daran hat daß die Befträge
pünktlich und vollzählig für ihn beigebracht werden vielfach nicht
hinrelchte um ihn ſelbſt zu ordnungsmäßiger Beſchaffung und
Vorlegung der Quittungskarte anzuhalten Die letztere Aus
führung iſt zutreffend Bei Anbringung und Erörterung der
Rentenanträge muß inan in vielen Fällen erkennen daß die
Verſicherten für die Erſetzung abhanden gekommener Quittungs
karten nicht Sorge tragen und häufig Gleichgiltigkeit zeigen
wenn der Arbeitgeber vielleicht unabſichtlich ſeine Ver
pflichtungen nicht erfüllte Auch ſind Beitragsmarken die nicht
entwerthet waren von den Verſicherken aus der Karte entfernt
und verkauft worden

Es kann zugegeben werden daß die neuen Vorſchriften welche
die Vorlegung der Quittungskarten zum Zweck der Verwendung
der Beitragsmarken verlangen im Verhältniß zu den dies
bezüglichen Anordnungen des älten Geſetzes eine weſentlkche
Verbeſſerung anfweiſen Ob jedoch die jetzigen Vorſchriſten
thatſächlich ausreichen bezw alle Klagen die unter der Herr
ſchaft des alten Geſetzes laut wurden beſeitigen erſcheint nach
dem Centralorgan für das geſammte Krauken Unfall und
Jnvaliden Verſicherungsweſen im Deutſchen Reiche der Arbeiter
Verſorgung, fraglich Die Anwendung des Abſ 2 des S 134
J V G erſcheint in dem einen oder anderen Falle auch heute
noch zweifelhaft

Politiſches
Ueber die Stellung welche gegenwärtig das Militär

kabinet zum Kriegsminiſter inm einnimmt wird aus
Berliner unterrichteten Kreiſen folgendes geſchrieben

Jn früheren Zelten war bekanntlich das Militärkabinet als
eine beſondere Abtheillung für die perſönlichen Angelegeu
heiten dem Kriegsininiſterium untergeordnet ein Ver
hältniß welches auch bis heute äußerlich erhalten geblieben
iſt ſo zwar daß noch immer Beamte des Militärkabinets als

im Kriegsminiſterium aufgeführt zu werden pflegen Eine
Verſchiebung jener Sachlage ergab ſich als der erſte Vronſart
von Schellendorf Kriegsminiſter wurde Aus Rückſicht auf
den dlienſtälleren damaligen Chef des Militärkablnets von
Albedyll wurde damals die Unterordnung zu einer Neben
ordnung abgemildert Unter dem nachherigen Kriegsminiſter
von KaltenbornStachau kehrte ſich alsdann die einſtmalige
Abhängigkeit des Militärkabinels vom Kriegsminiſterium in
ihr gerades Gegentheil um Selbſt wichtige eigene Dienſt
ſachen des Kriegsminiſters wurden wie man ſich damals im
Reichstage erzählte durch Vermittlung des Militärkablnets zu
kaiſerlicher Erledigung gebracht ohne daß der verantwortlich
Kriegsminiſter zu direktem Vortrage bei dem oberſten Kriegs
herrn befohlen worden wäre Der zweite Bronſart von
Schellendorf zeigte wenig Neigung amtlich in ſachwidrige
Abhängigkelt zu treten er ſuchte bei Uebernahme des
Kriegsminiſteriums das frühere Verhältniß deſſelben
zum Milltärkabinet wiederberzuſtellen Aber wenn dieſer
Bronſart auch durchſetzte daß r die Fragen ſeines Reſſorts
dem Kaiſer wieder direkt zunr Vortrag bringen durne 9



konnte er doch nicht hindern daß ſchon während ſeines
Vortrages bei dem Monarchen der Chef des
Militärkabinets zugegen war der regelmäßig nach
ihm Vortrag zu halten pflegte Dieſes Verhältniß bei welchem
der Chef des Militärkabinets ſich des Vorzugs erfreut beim
Kaiſer immer zuletzt zu Worte zu kommen dürfte auch
unter dem gegenwärtigen Kriegsminiſter noch ob
walten Darauf deutet wenigſtens die Thatſache hin daß der

Hofbericht in der Reihenfolge kalſerlicher Audienzen hinter
dem Namen v Goßler früher v Habuke und heute den
Hülſen Häſeler aufzuführen pflegt Vom Standpunkte der

Verfaſſung aus betrachtet muß es aber als wünſchenswerth
ja als nothwendig erachtet werden daß der allein verantwort
liche Kriegsminiſſer dem unverantwortlichen Militärkabinet
nicht neben oder gar unter ſondern übergeordnet werde

Aehnlich wie es hier mit dem Militärkabinet der Fall iſt
dürfte auch das Civilkabinet den Monarchen in den Angelegen
heiten der inneren Verwaltung über den Minlſter des Jnnern
hinweg berathen Das aber iſt nicht nur nicht wünſchenswerth
ſondern verſtößt direkt gegen die Verfaſſung die doch nicht nur
zum Schein da iſt Die Folge iſt dann eine Kabinetsregierung
die zu ſolchen mißlichen Verhältniſſen führt wie ſie gegenwärtig
zwiſchen dem Monarchen und der Stadt Berlin beſtehen Das
Bürgerthum fühlt ſich gedrückt und in ſeinen Rechten geſchmälert
die Hofkamarilla aber lacht ſich ins Fäuſtchen

Volkswirthſchaſtliches
Jn Schilffahrtskreiſen werden neuerdings allgemein

Klagen darüber lant daß es hemmend anf den Verkehr
wirken muß wenn fortgeſetzt wie das im Oſten in Mittel
deutſchland und am Rhein ſcheinbar unabhängig vonelnander
zu beobachten iſt aus den vorhandenen Waſſerſtraßen
Umſchlagsvorrichtungen uſw verſucht wird für den Fiskus
größere Einnahmen zu erzielen Es iſt kein Wunder daß
Kanflenke und Schiffer einhellig ſich dagegen wehren gerade in
dieſer Form noch ſtärker zu Abgaben herangezogen zu werden
Können ſie doch mit Recht darauf verweiſen daß Verkehrs
ſtenern wie man ſagt die Henne ſchlachten welche die goldenen
Eier legt Die allergrößte Beſorgniß rief der Plan der
Regierung hervor auf den märkiſchen Waſſerſtraßen die Abgaben
erhebung zu reformiren und wie das von jeder Abgaben
reform unzertreunlich zu ſein ſcheint zu erhöhen Die
Empfindung daß die Regierung drauf und dran ſei mit dieſer
Steuererhöhnng einen ſchweren Mißgriff zu thun unter
dem der Verkehr zu leiden haben werde verbreilete ſich ſchnell in
den intereſſirten Kreifen und von allen Seiten liefen Proteſte
dagegen ein Auch die Magdeburger Handelskammer wie der
ſtändige Schiffahrtsausſchuß des Verbandes mittel
deutſcher Handelskammern der Magdeburger Schiffer
verein die Handelskammer zu Breslau der Centralverein für
Hebung der Fluß und Kanalſchiffohrt uſw haben ſich lebhaft
an den Verſuchen betheiligt die Regierung zu einer anderen
Auffaſſung der Sachlage zu bringen Bislang iſt es noch wie
die Magdeburger Handelskammer in ihrem Bericht hervorhebt
unentſchieden ob dies Vorgehen bei der Regierung Eindruck
gemacht hat

Eine wichtige Arbeit wird zur Zeit auf Veranlaſſung der
Reichsregierung von ſämmtlichen Einzelſtgaten ausgeſührt ſie
gilt der Herſtellung eines Führers auf den deutſchen
Waſſerſtraßen Zu dieſem werthvollen Werk wird ſeit
einiger Zeit das Material geſammelt eine Arbeit die in Preußen
die Bezirksregierungen Waſſerbauverwaltung leiſten welche
das nach einheillichen Grundſätzen zuſtande gekömmene Ergebniß
ihrer Thätigkeit dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ein
zureichen haben Der Führer auf den deutſchen Waſſerſtraßen
wird unter anderem ſämmtliche zum Theil neuen Bezeichnungen
der einzelnen Strecken enthalten er wird Auskunft geben über
die Entſernungen über die Beſchaffenheit der Waſſerſtraßen
Waſſerſtandsverhältniſſe Tiefgang Breite 2c Es werden
auch Mittheilungen gemacht über die an den Waſſerſtraßen
belegenen Ortſchaften ihre Größe Bevölkerung uſw Das neue
Werk ſoll eine vollkommen zuverläſſige möglichſt erſchöpfende
Ueberſicht über die ſchiffbaren Flüſſe und Seen des Deutſchen
Reiches gewähren Die dazu erforderlichen ſehr umfangreichen
Arbeiten ſind bei den Bezirksregierungen Prenßens ſowie auch
in den verſchiedenen Einzelſtaaten dem Abſchluß nahe

Kirche und Schule
Auf Grund verſchiedener Anfragen von Jntereſſenten ob

die Reifeprüfüngen an den höheren Lehranſtalten
ſchon zum nächſten Oſtertermin auf Grund der neuen Be
ſtimmungen über die gegenwärtig noch Erörterungen ge
pflogen werden erfolgen würden haben wir zuſtändigen
Orts die Auskunft erhalten daß auch über dieſen Punkt noch
nichts Näheres mitgetheilt werden könne Es ſei
möglich daß die Oſter prüfungen
Nenordnungen abgehalten werden würden es ſei aber anderer
ſeits nicht ausgeſchloſſen daß die neuen Beſtimmungen
erſt ein halbes Jahr ſpäter zum erſten mal prakilſch in die
Erſcheinung treten

Verwaltung und Rechtspflege
Nach einem erneuten Erlaß des Staatsſekretärs des Reichs

poſtamtes iſt den Unterbeamten der Reichspoſt und
Telegraphen Verwaltung der Titel Herr in
ſchriftlicher wie in mündlicher Anrede beizulegen Es iſt
charakteriſtiſch daß es dazu erſt eines Erlaſſes und ſogar noch
einer Wiederholung deſſelben bedurft hat

m Verſchiedene Perſonen waren angeklagt worden well ſie
ohne Genehmigung des Oberpräſidenten eine Kollekte veran
ſtaltet hätten Die Angeklagten waren auch vom Landgericht
wegen Uebertrelung der in Frage kommenden Regierungspolizei
verordnung zu Geldſtrafen verurtheilt worden Die Angeklagten
hatten am Schluſſe einer öffentlichen Volksverſammlung ohne
Genehmigung der Behörde Teller neben ſich auf einen Tiſch
geſtellt auf welche dann verſchiedene Theilnehmer der Verſamm
lung beim Verlaſſen des Verſammlungslokals Geldbeträge nieder
legten Um ins Freie zu gelangen mußten die Theilnehmer an
dein Tiſch mit dein Teller vorbeigehen Jm Gegenſatz zu
einer Entſcheidung des Reichsgerichts und mehreren
Urtheilen des Kammergericht s ſprach der Straſſengat
des Kammergerichts die Angeklagten frei und führte u a aus
in der Handlungsweiſe der Angeklagten kann die Veranſtaltung
einer Kollekte nicht gefunden werden denn zur Kollekte gehört
begriſflich ein Einſammeln Dieſes iſt mehr als ein bloßes
Sammeln und ſetzt eine Einwirkung von Perſon zu Perſon
durch Angehen der Geber vorans es muß eine unmittelbare
körperliche Thätlgkeit entfaltet werden um den Einzelnen zur Her
gabe eines Geldbetrages zu veranlaſſen Dieſes perſönliche
Angehen und der dadurch auf den anderen ausgeüble Druck
unterſcheidet das Kollektiren oder Einſammeln von den vielen
anderen Formen des Sammelns von dem Auſſtellen von Tellern
oder Büchſen von den öffenllichen Anfforderungen in einer
Zeitung zur Leiſtung von Gaben und Bezeichnung des Em
pfängers Geldſammlungen in öffentlichen Verſammlungen ſind
mithin als Kollekte nicht anzuſehen und bedürfen nicht der Ge
nehmigung des Oberpräſidenten

ſchon auf Grund der

Heer und Flotte
Der Londoner Finanzchronit zufolge plant die deutſche

Regierung den Eiwerb einer Kohlenſta tion in Hol

Die Verhand
Was Wahres

ländiſch Jndien und zwar auf Poli Way
lungen ſollen berelts dem Abſchluſſe nahe ſein
an dieſer Meldung iſt blelbt abzuwarten

Hinſichtlich der Vertheilung der deutſchen oſtaſia
tiſchen Beſatzungsbrigade wird folgendes bekannt Den
Mittelpunkt der Beſatzung bildet Tientſin wo außer dem
Stabe der Brigade noch der Stab und die Bataillone 1 und 2
des oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments untergebracht ſind ſowie
der Stab und das 8 Bataillon vom 3 Jnfanterie Regiment
die Eskadron Jäger zu Pferde der Stab nebſt 1 und 2 Feld
haubitzen Abtheilung der Feldartillerie ohne das in Peking
befindliche Detachement die Pionier Compagnie ohne die weiterhin
aufgeſührten Detachements die Train Compagnie die Sanitäts
Compagnie die Feldlazarethe Nr 1 und 2 Jn der Pionier
Compagnie ſind die Eiſenbahn und Telegraphentruppen
enthalten Fußartillerie iſt für die Beſatzüngs Brigade nicht vor
geſehen Jn Yangtſun iſt das 1 Bataillon in Langfang
das 2 Bakaillon des 3 Jnfanterie Regiments in Peking das
3 Bataillon des 2 Jnfanterie Regiments und ein Feldartillerie
Detachement in Schanhaikwan das Bataillon desI Jnfanterie Regiments untergebracht Jn den letzten vier
Standorten befindet ſich außerdem ein Pionier Detachement
ohne dieſe hat man nur die Beſatzung von Shanghai gelaſſen
wo anderweitige techniſche Hilfe leichter zu haben iſt als in den
anderen chineſiſchen Standorten Jn Shanghai iſt der Stab
mit dem J und 2 Batgillon des Jnfanterie Regiments ſowie
die 3 Batterie der Feldartillerie Abtheilung untergebracht dieſe
Vatterie iſt ausſchließlich mit Gebirgsgeſchitzen ausgerüſtet die
man in China unter keinen Umſtänden entbehren kann während
ſonſt im Rahmen des deutſchen Heeres Gebirgsartillerie nicht
vorgeſehen iſt

Ausland
Zur Frage der Demiſſion Kitchener s

hat ein gelegentlicher Mitarbeiler der Voſſ Ztg aus hohen
daten wen Kreiſen folgende intereſſante Mittheilungen er

alten

Kitchener hat zwar ſeine Enzlaſſung nicht ausdrücklich au
geboten aber zwiſchen den Zeilen lieſt ſich dieſer Wunſch falls
man ihm nicht freie Hand giebt ſo klar wie möglich heraus Da
er die Schwierigkeiten immer ſtärker anwachſen ſah war er
wohl vor Monaken bereit mit Botha zu einem friedlichen Ab
kommen zu gelangen Milner und Chamberlain traten hindernd
dazwiſchen letzterer mit der für Kitchener beleidigenden
Aeußerung im Parlament die Anerbietungen die Botha
gemacht worden ſeien albern preposrerous geweſen Das ging
Kitchener natürlich bös gegen den Strich Geärgert genug war
er ohnedies ſchon dadurch daß Roberts mit der Behauplung
der Krieg ſei vorüber ihm die ſchlimme Erbſchaft zur Regelung

hinterließ Was man auch ſagen mag die beiden waren
einander nie beſonders gut geſinnkt Daß Roberts für die
Nichtbeendigung des Krieges 100,000 Lſtr erhielt
trug auch nicht zur Beſänftigung Kitchener sbei Jetzt verlangt er daß man ihn ungebindert ſolle ſchalten
und walten laſſen Ausruſung des Kriegs und Staudrechtes
über die ganze Kapanſiedlung Erſchießung der gefangenen
Rebellen u dergl mehr Dazu ſofortige Ausſendung einer

beträchtlichen Anzahl neuer tauglicher Truppen an Stelle derer
die er zufolge ſeinem in der Kriegsgeſchichte wohl einzig da
ſtehenden Berichte hat znrückſchicken müſſen Allein woher dieſe
Truppen nehmen Von der alten Yeomanry die bereits vor
Jahr und Tag entlaſſen werden mußle weil ihre Dienſtzeit ab
gelanſen war haben ſich bis jetzt nur 40 Mann zum Dienſt
wieder eingeſtellt Die Anwerbung von Rekruten ſür
das regelmäßige Heer macht erſtaunlich ſchlechte Fort
ſchritte obwohl die Wintkerzeit naht wo ſich die meiſten Lente
einfinden Gegen das Geſetz nimmt man Burſchen an die das
nöthige Alter nicht erreicht haben Mit dieſen aber iſt Kitchener
nicht gedient Die Auſtralier und Kanadier ſind weg und ihr
Mangel an Manneszucht war in der That derart daß mit ihnen
nicht länger mehr auszukommen war Kurz dſe Hilfsquellen
ſind nahezu erſchöpft und doch beſteht Kilchener auf ſeiner
Forderung Andernfalls müſſe er ſeine Stellnng nochmals in
Erwägung ziehen Es heißt der König habe perſönlich nach
ſeiner Unterredung mit Brodrick dem Kriegsminiſter einen
Schritt gethan Darüber weiß ich nichts Wahrſcheinlich genug
iſt es aber ſchon

Oeſterreich Nugarn
Eine der aus Frankreich ausgewieſenen geiſtlichen

Vereinigungen welche nicht um Autoriſirung nach dem neuen
Kongregationsgeſetz angeſucht hat die Trinikarier werden ſich
in Böhmen niederlaſſen wo ihnen der Thronfolger Erz
herzog Franz Ferdinand ſein Schloß Teinitz ein weitlänfiges
Gebäude ehemals eine Porzellanfabrik zur Niederlaſſung ſchenkt
Am Sonnabend weille bereits der Ordensgeneral in Teinitz
das in unmittelbarer Nähe des Sommerſitzes des Erzherzogs
Schloß Konopiſcht liegt Etwa fünfzig franzöſiſche Mönche
werden ſich in Teinitz anſiedeln

Frankreich
Der leitende Ausſchuß des franzöſiſchen Bundes zur Ver

theidigung der Menſchen und Bürgerrechte nimmt die Gelegen
heit wahr in derſelben Weiſe wie man ſich in Deutſchland
ſ Z mit dem Dreyfus Prozeß befaßt hat ſich des Gum
binner Prozeſſes anzunehmen Der Ausſchuß hat ſich ge
drängt geſühlt folgende Tagesordnung anzunehmen Der Aus
ſchuß hat bisher nicht geglanbt ſich amtlich mit der Kroſigk
Angelegenheit beſchäſtigen zu ſollen denn er war nicht ſicher
welchen Wiederhall ſeine Meinungsäußerung im deutſchen Volke
wecken würde Jn dem Maße jedoch wie das Aergerniß
andauerk drückt ihn ſein Schweigen ſchwerer und er entſchließt
ſich auf die Gefahr hin daß ſein Einſpruch ins Leere fällt im
Namen der ewigen Grundſätze zu ſprechen deren Vertheidigung
nicht blos in Frankreich ſondern in der ganzen Welt er über
nommen hat Es folgt eine leidenſchaftliche Darſtellung des
Gumbinner Falles worauf die Tagesordnung ſo ſchließt Der
Ausſchuß bedauert tief daß er nicht wie bei anderen Gelegen
heiten die Sache der beiden Unglücklichen in die Haud nehmen
kann wenigſtens will er aber im Namen der Menſchlichkeit
einen Aufſchrei unwilliger Vernrtheilung haben hören laſſen
und er rechnet darguf daß ſeine Stimme überall vernommen
werden wird wo die Gerechtigkeit als heiliges Beſitzthum des
Gewiſſens gilt

Auf ſeltſame Mittel verfällt der Pariſer Polizelpräfekt in dem
Beſtreben die heimiſche Kleininduſtrie zu ſchützen Um den
Pariſer Straßenmarkt für wohlfeiles Spielzeug von fremdem
vornehmlich deutſchem Einfluß zu befreien verordnete der
Polizeipräfekt daß zum nächſten Weihnachtsmarkte kein Boule
vardbudenbeſitzer Spielzeug das ſchon in Vor
jabhren bekannt geweſen iſt verkaufen dürfe
Gleichzeitig ladet der Präfekt die kleinen Fabrikanten ſowie die
Pariſer Hausinduſtrie zu einem Wettbewerb ein bei welchem
nur Spielzeng im Werthe von 5 Centimes bis 3 Francs zu
gelaſſen wird Die preisgekrönten und empfohlenen Objekte
ſollen als Maſſenartikel auf den nächſten Weihnachtsmarkt ge
langen Der Präfekt Lepine will alljährlich ſolchen Weltbewerb
veranſtalten

Spanien
Zwiſchen den Orten Bejar und Candelarſo beſteht ſchon

ſeit einiger Zeit eine beſtige Fehde wegen Waſſerlieſe

mit

Troja war die Griechen zehn Jahre

rung Am Dienstag griffen nun Bewohner Bejars Cande
lario an deſſen Einwohner Barrlkaden errichteten Dabei
ſollen vier Leute getödtet und viele verwundet ſein Auch zabl
reiche Hänſer wurden in Brand geſteckt und Vieh getödtet Die
Regierung ſandte Militär ab

Nordamerika
Emma Goldmann will heute in Chicago wörtlich den

näm lichen Vortrag halten der Czolgos z nach deſſen Ge
ſtändniß zum Attentat auf MeKinley aufreizte Die Verſamm
lung wird von der Poltzei überwacht werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der NordpolreiſendeBauendahl iſt nach Meldung

aus Hamburg am Dienstag Nachmittag dort eingetroffen und
bewohnt eine Villa an der Alſter Er beabſichtigt im nächſten
Jahre den Verſuch den Nordpol zu erreichen zu wiederholen

de Haſe Wolf und Löwe drei Namen aus derZoologie die nicht gerade für ein freundſchaſtliches Zuſammen
wirken ihrer Träger bürgen Und doch wird uns ein ſolches
auf einem Erinnerungsblatt an die 40er Jahre berichtet Das
aber kam ſo Tamals kam der berühmte Balladen Komponiſt
Karl Löwe deſſen Uhr Douglas oder Heinrich der Vogler
oft in Konzerten geſungen werden jedes Jahr nach Jeng zum
Beſuch ſeines Frenndes des Archidigkonüs K Mit dieſem
Beſuch pflegte er zugleich ein von ihm allein ausgeſührtes Konzert
zu geben in dem der Komponiſt auch als Sänger ſeiner eigenen
Valladen auftrat Einmal ſchloß er als Meiſter der Redekunſt
der ſich gern ſprechen hörte an den künſtleriſchen Theil des
Abends noch einen Vortrag über Jmproviſation und über die
Wirkung der Unmittelbarkeit Um dieſe zu demonſtriren erſuchte
er ſein Publikum Jenas geiſtige Elite um ein Thema für eine
Ballade Nun war der Profeſſor der Litteratur O L B Wolff
gegenwärtig der als Jmproviſalor einen großen Ruf Zenoß
Er erbat ſich von dem Geh Kirchenrath Haſe einen Vorwurf
und dieſer ſchlug Savonarola vor Wolff zog ſich für eine
Viertelſtunde in ein Nebenzimmer zurück und übergab dann ein
fertiges Gedicht an Löwe wunderſchön in Form einer Ballade
Löwe las es einmal durch ſetzte ſich ans Klavier und ſang mit
ſeiner ſchönen ansdrucksvollen Stimme die intereſſante Kon
poſition vor die ihre Wirkung auf das umiſikaliſche Publikum
nicht verfehlte So haben Haſe Wolff noch dazu einer mit ff
und Löwe bei elner Jmproviſation friebfertig zuſammengewirkt

Von luſtigen Homerphantaſterelen berichtet die in
Genf erſcheinende Semaine liſtéraire in ihrer neueſten Nummer
Ein Engländer ein gewiſſer Samnel Butler hat ein Buch
erſcheinen laſſen in dem er die Behauptung zu beweiſen ſucht
die Odyſſee ſei von einer Frau verfaßt und dieſe Frau könne
niemand anders ſein als Prinzeſſin Nauſikaa Auch das viel
beſprochene Buch des deutſchen Doktors Th Zell wird von dem
Genfer Blalte erwähnt Doktor Hell verſichert bekanntlich
Polyphem ſei einfach ein ungeheurer Gorilla geweſen und die
Odyſſee babe ſich überhaupt nicht im Mittelländiſchen Meere
ſondern im Jndiſchen Ocean abgeſpielt Das Allerneueſte in
der Homerfrage ſcheint aber das Werk eines holländiſchen
Profeſſors zu ſein Die Odyſſee Homer s eine geheimnißvolle
Epopöe Joſeph Schreiner ſo deißt der gelehrte Holländer

iſt überzeugt daß die Odyſſee der isragelitiſchen Ge
ſchichte entnommen iſt Der Fall Jlinms iſt nichts anderes als
die Einnahme von Jericho Odyſſens iſt das Pſeudonym füx
Joſna Calypſo das für Rahab die Jnſel Ogygia iſt GilgakDer Hof des Alkinoos befand ſich in Tyrus denn Phägken iſt
nur eine etwas andere Schreibart ſür Phönizier Jn Alkinoos
und Nauſikaa ſind Salomon und Sulamith ebenſo deutlich zu
erkennen wie in den zwölf phägkiſchen Fürſten die Häupter der
zwölf Stämme Jsraels Da dürfen ſo bemerkt der Berner

Bund zu dieſer phantaſtiſchen Homerauslegung mit gutem
Hümor auch wir wieder mit unſerer alten Dentung hervor
köommen daß Odyſſee und Jliade ſich am Thunerſee und Um
e zügetragen haben Spiez geht auf den Spieß der junge
räulichen Göttin Pallas Merligen heißt ſo weil dort wo man

ohnehin von einer unkergegangenen Stadt fabelt die natürlich
lang am Meer liegen

müßten Station Uttigen iſt nicht etwa Utlika ſondern Jthaka
und Einigen hat ſeinen Namen davon daß ſich dort die Tro
janer und die Griechen niemals einigen konnten ganz e die
Homerarchäologen

o

Prvovinzialnachrichten
Naumburg 2 Okt Bübenſtreich Als geſtern vor

mittag ein mit Heu beladener Wagen über den Wilhelmsplatz
führ warfen ſpielende Kinder brennende Streichhölzer
in die Ladung die alsbald Feuer fing Die Pferde wurden
ſogleich abgeſpannt das Heu vom Wagen herab auf die Straße

er wo es verbrannte und die Kinder zur Polizei ge
racht

Eisleben 2 Okt Einen eigenartigen Unfall erlitt
dieſer Tage hier ein Glaſergeſelle Um eine Feuſterſchelbe ein
zuſetzen ſchlug er alten verhärteten Kitt los wobei ihm ein Stück
mit ſolcher Wucht ins Auge flog daß die Hornhaut durchſchlagen
würde und das Auge auslief

Kloſtermansfeld 2 Okt Berufsjubiläum Der
Fahrſteiger Walther von hier beging am geſtrigen Tage ſein
50jähriges Berufsjnbiläum

Belleben 2 Okt Zwei Unglücksfälle durch einen
Jm benachbarten Haus Zeitz fiel der Schulknabe Heller beim
Kaſtanienpflücken vom Baume und auf den unter dem Baum
befindlichen Schulknaben Träger wobei Heller einen Arm und
Träger einen Beinbruch erlitt

Wittenberg 2 Okt Neues Fahrzeug Geſtern paſſirte
der erſte und größte mit PetrolenmMotor betriebene Elbkahn

Hohenzollern hier durch Er gehört dem Schiffseigner Hugo
Puühlmann in Aken hat 28,000 Centner Tragfähigkeit und iſt mit
1161 Tonnen vermeſſen die Breite beträgt 18 m Erbaut iſt
das Fahrzeug auf der Werſt der Elbſchiffahrtsgeſellſchaft Kette
in Uebigan ſür den Preis von 85,000 M Vorläufig treibt der
Petroleum Motor das große Fahrzeug nur ſtromab es dürſte
wohl aber mit der Zeit ſo weit kommen daß ſich dieſe Art
Laſtfahrzeuge mit eigener Kraft auch ſtroman bewegen können

Aken 2 Okt Külturgefchichtlich intereſſanter
Fund Beim Reſtaurirungsbau unſeres alten im Jahre 1560
erbauten Schulhanſes fanden Zimmerleute unker einem Dach
ſparren ein kleines leinenes Beutelchen Darin befand ſich ein
ziemlich von Würmern zerfreſſenes zuſammengelegtes großes
Papier wahrſcheinlich ein ſogenannter Bannbrief gegen Fener
und Blitzſchlag Auf demſelben iſt in Form einer großen Spirale
ein langes Gebet geſchrieben Daſſelbe beginnt mit den Anfangs
worten des Johannes Evangeliums geht dann in das Vater
unſer über und ſchließt mit Gebet

Suhl 2 Okt Vermächtniß Der hieſige Fabrikbeſitzer
Gebhard Schilling hat zum bleibenden Andenken an ſeine ihm
im Tode vorausgegangene Gattin dem Magiſtrat 30,000 M als
Geſchenk überwieſen deren Zinſen an arme hilfsbedürftige
würdige Wittwen vertheilt werden ſollen

Nordhauſen 2 Okt Glück im Unglück Jm Nachbar
dorfe Größwechſüngen würde am Nachmittag des letzten Freitag
die Frau des dortigen Rittergutsbeſitzers W beim Zuberelten
eines Glaſes Glühwein ohnmächtig und warf beim Fallen die
brennende Spiritusmaſchine herunter Die Kleider der vhn
mächtigen Frau wurden ſofort von den Flammen ergriffen und
das Feuer verbreitete ſich in der Stube Der zufällig anweſende
Lehrer Kleemann durch das Geräuſch des Falles herbeigeinfen
rettete die Unglückliche ans der drohenden Lebensgefahr ſo daß
ſie vhne Brand wunden davonkam Der Teppich und das Mobilias
des Zimmers aber verbranuten



ſExledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke desV n e e o rps Soſort Bernburg Anhalt LaudesHeile und
Pflegeanſtalt für Geiſtestranke 2 Oberwärker unverheirathe gute Handſchriſt
und Kenntniſſe in der Krankenpflege auſ Kündigung freie Station im Werthe
von 425 M nebſt einem Anfangsgehalt von 600 M Sofort Kalbe
Saale Magiſtrat 2 e rn r e auf Lebenszelt je 900 M Ge

it und 150 M Miethsentſchädigüing für die verhelratheten ind 120 M für
ie unverheiratheten Beamten event Dienſtwohnnng ſowie 100 M Kleidergeld

das Gehalt ſteigt von zu 4 Jahren das erſte und ehe mal um 150 M die
übrigen male um 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M 15 Oktober
1901 Derenburg Harz Magiſtrat Stadtſekretär auf Bebenszeit mit der
Maßgabe daß die ledensläugliche Anſtellung erſt erfolgt wenn der Beamte
mindeſtens eine dreijährige Dlenſtzelt ſeit ſeiner mit dreimonatiger Kündigung
erfolgten Anſtellung als Beamter zürlickgelegt hat 1000 M das Gehalt ſteigi
von 3 zu 3 Jahren um 160 M bis 1500 M S Der Zeitpunkt kann erſt ſpäter
angegeben werden Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl

Eiſenbahn Direktion in Halle Saale 20 Anwärter ſür den Bahnwärler und
Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben nach beſtandener Prüfung auf einmonalige Küngigung zunächſt je 700 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter
700 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60
bis 210 M oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bähn
wärter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung ſind beizufügen ein be
antworleler Fragekogen ein von einem Bahnarzt der Staats Elſenbahn Per
waltung oder von einem Staate Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und
Die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztliche Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu
erbitten Sofort Der Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt Königl

Eiſenbahn Direktion in Magdeburg Stallons Nachtwächler Bewerber darſ
das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüſung
auf einmongtige Kündigung zunächſt 700 M diätariſcheJahresbeſoldung bei
der Anſtellung als etgtemäßlger Nachtwächter 700 M Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohrnngsgeldzuſchnß jährlich 60 bis 240 M oder Dienſtwehnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachtwächter ſteigt von 700 bis 1000 M
der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworleter Fragebogen ein von einen
Bahnarzt der Staalseiſenbahn Verwaltung oder von einem Slaats Medizinal
hegten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebo en und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbnreau
der Königl Eiſenbahn Dir ktion zu erbitten T November 1901 Roßla
arz Genſeindevorſteher Nachtwächter auf achtſobchige Kündigung 500 M
pro Jahr ünd fele Wohnung 1 Jannar 1902 Wernigerode Kaiſerl
Poſtamnt Poſtſchaffiter zunächſt auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt
und 108 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1500 M Bewerbungen
nd an die Kaiſerl OkerPoſidireklion in Magdeburg zu richten

Erledügte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des XI Armee Corps 1 Jannar 1902 Buttſtädt Großherzog
thum SachſenWeimar Großherzogl Rechunngsamt Diener und Vollſtreckungs
beamter auf Kündiging 860 M Gehalt und die n de Gebühren
deren Höhe unbeſtimmt iſt Sofort Der Dienſtort wird bel der Einberufung
deſtimmt Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel Landbriefträger zunächſt auf
vierwöchige Kündigung 700 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchnß Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireklion in Kaſſel zu
richken 1 Dezember 1901 Neuſtadt Orla StadtgemeindeVorſtand
Schutzmann auf Kündigung 850 M Gehalt und 60 M Kleidergeld

Oktober 1901 Neuſtadt Orig Kaiſerl Poſtomt Landbriefträger auf
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Eehalt und 72 M
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kalſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
4 Oktober 1901 Triptis Kaiſerl Poſtamt Laudbriefträger auf drel
onatige Kündigüng ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Woh
Bungsgeldzuſchüß das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind
an die Kalſerl Ober Poſtdireklion in Erfurt zu richten

Stadtſulza 2 Okt Fachſchule Jn der unter Vorſitz
des Großherzogl Miniſterialbauraths Reichenbecher ans Weimar
am Freitag vorlger Woche ſtattgehabten Reiſeprüfung beſlanden
fä m in l che Kandidaten der Baugewerksmeiſtere und Tiſchler
ſchule des Technikums mit gut

Apolda 2 Okt Mord Selbſtmord oder Unglücks
fall Jm zweiten Teiche der Schötener Promenade fand man
heute morgen die Leiche des 79 Jahre alten ehemaligen Schäfers
Helurich Becher von hler der ſeit geſtern nachmiſtag in ſeinem
Wohnhauſe vermißt ward Niemand kann ſich erklären was den
alten Mann in den Tod getrieben haben könnte wenn Selbſt
mord anzunehmen wäre Becher hat weder unter Nahrungs
forgen noch Krankheit zu leiden gehabt Der alte Schäfer wurde
oft von Leuten namentlich vom Lande als Sympathie Doktor
aufgeſucht was ihm manches Scherflein und oft Lebensmittel in
zeilichen Mengen einbracht Außerdem hat er Kapilalien ver
zinslich ausgeliehen

Köthen 2 Olt Von einem Hunde angefalken
würde geſtern nachinſttag der Maurerpolier R als er auf
lelnem Fahrrade die Auguſtenſtraße paſſirte R kam dadurch
zu Fall und erlitt einen Bruch des linken Armes

Wöärbzig 2 Okt Einen eigenartigen Fund machte
Dieſer Tage ein bieſiger Gutsbeſitzer Dieſem war vor vier
Jahren beim Pflügen eines Ackerſtückes die Stenerkette des Pfluges
verloren gegangen und dieſe wurde trotz allen Suchens nicht wieder
gefunden Jetzt iſt nun die Kette durch eine Zuckerrübe wieder
ans Tageslicht befördert worden Die Rübe war im Frühjahr
durch die Oeffnung eines Kettengliedes hindurchgewachſen und
trug jetzt bei der Ernte dieſen eigenartigen Schmuck Die ſchmale
Oeffnung hatte das Wachsthum aber nicht ſonderlich gehindert h
denn oberhalb wie unterhalb des Kettengelenkes hatte die Räbe
durchaus normale Stärke

Altenburg 2 Okt Sanitätskolonnen Uebung

Abnutzung das ſollt mir fehlen der Trepp durch Schuſter
Schnelderſeelen ſtreng zu verhindern Tag und Nacht muß jeder
Zziehn der Schulden macht 8 11 Wer Luſt verſpürt ſich zu
entleiben mag dieſes anderswo betreiben Thut s einer dennoch
mir zum Hohn bei mir im Haus folgt Exmiſſion 8 12 Haus

nicht wieder ein jeder muß ſtets Punkto neun im ganzen Haus
zu Bette ſein 8 13 Ich kann als Wirth in allen Welten
Treppenflur beſorgt allein der Miether nur S 19 Die Miethe
wird gleich auf drei Jahre voraus bezahlt das bringt in s
Klare und zwar nach aäbgelaufnem Jahr gleich wieder auf drei
Jähre baar 8 15 Stirbt Miether unter meinem Dache
geht s mich nichts an iſt s ſeine Sache

Keine Laternenanzünder mehr Die Gasdeputation der Stadt
Berlin bat einen Beſchluß gefaßt wonach das Inſtitut der
Laternenanzünder in der Reichshanptſtadt zu beſtehen aufhören
ſoll An ſeine Stelle ſoll der Catomatiſche Betrieb treten
Für die Verſuche iſt auch bereils ein Bezirk beſtimmt und zwar
hat man das am Büſchingsplatz belegene Revier gewählt
Bewährt ſich das Syſtem deſſen Bedienung natürlich nur
wenige Kräfte erfordert ſo wird das heute recht anſehnliche
Heer der Laternen an zünder verſchwinden die übrigens
bisher dieſen Dienſt nur als Nebenbeſchäſtigung ausgeübt haben
Aber als Laternenputzer werden die Leute weiter fungiren

und wenn auch deren Zabl eine geringere ſein wird ſo ſollen
ſie dafür als Beamte betrachtet und bezahlt werden

Auch ein Befähigungs Nachtweis Aus Nürnberg wird ge
ſchrieben Ein Geſuch um Zulaſſung als Komſker reichte bein
hleſigen Polizeiſenat ein als Halbinvalide aus China zurück
gekehrter Krieger ein Als Befähigungs Nachweis legte der
Mann ein geweſener Artilleriſt ein Zeugniß feines früheren
Batterkeſührers vor Jn dieſem Diplom wird beſtätigt daß der

Geſuchſteller im März 1900 mehrmals in Peking als Komiker
aufgetreten ſei und ſich als Jörderer deutſchen Humors
im fernen China erwieſen habe Jn einem weiteren Zeug
niß deſſelben Offiziers wird beglanbigt und bekräſtigt daß der
Mann im heurigen Frühjahr gleichfalls in China als Regiſſeur
und alleiniger Darſteller des Stückes Der verliebte
Wilderer zur Freunde ſeiner Kameraden ſich als vorzüglicher
Ehaxakterkomiker erprobt habe Angeſichts ſolcher Beſähigungs
Nachweiſe konnte der ſonſt ſo geſtrenge Polizeiſengt nicht um
hin unter Heiterkeit das Geſuch des erproblen Komikers zu
genehmigen

Statiſtik der Schiffsunfälle Nach der vom Bur Veritgs in
Hambürg geſtern veröffentlichten Statiſtik ſind im Monat
Auguſt 89 Schiffe vollſtändig verloren gegangen und zwar
58 Segelſchiffe 31 Dampfſchiffe mit 29,172 bezw 51,108 Regiſter
tonnen darunter waren 5 deutſche Außerdem weiſt die
Statiſtik noch 366 durch Hovarien beſchädlgte Schiffe darunter
22 deutſche auf

Eine auffehenerregende Entführung ſeiner drei Kinder
Mädchen im Alter von 4 7 und 8 Jahren meldete der Edel
mann Schapirow in Petersburg geſtern der Detektivpolizet an
Die Kinder wurden aus der Schule Labonrde Capronier einem
der erſten Penſionate von einer unbekannten Frau abgebolt
angeblich im Auſtrage des Vaters Die Kinder ſprechen faſt
kein Wort ruſſiſch da die Familie erſt vor zwei Monaten aus
Südamerlka nach Pelersburg übergeſiedelt iſt Wie verlantet
hätten die entführten Kinder von ihrem in Moskan verſtorbenen
Großvater je 50,000 Rubel erben ſollen der Kinderranb wird
hiermit zuſammengebracht

Die gefährliche Angſtröhre Jn einer Londoner Zeilung vom
16 Jannar 1679 findet ſich die ſolgende ergötzliche Mittheilung
Der Ellenwagrenhändler John Hatharington vom Strand

würde geſtern auf Anklage des Friedensbruches hin vor den Lord
mayor gebracht und mußte Bürgſchaft im Betrage von 500 Pfund
Sterling für ſein künſtiges Wohlverhalten erlegen Herr
Hatharington der einer geächteten Familie angehört war auf
offener Straße erſchienen mit einem ſeidenen Hut der auch
vor Gericht produzirt wurde einem hoben Banwerk von
ſtrahlendem Glanze das furchtſamen Leuten Schrecken einjagen
konnte Die Kronbeamten ſagten in der That ans daß mehrere
Frauenzimmer beim Anblick des Hules in Ohnmacht fielen
während Kinder ſchrien Hunde bellten und ein kleiner Knabe
des Seilers Thomas der von einem Lichtgießer Laden heim
kebhrte von der Menge die ſich aängeſammelt hatte umgeſtoßen
wurde und ſich einen Arm brach Aus dieſen Gründen wurde
der Angeklagte von den Wachen verhaftet und vor den Lord
mayor gebracht
Hatharington an daß er kein Geſetz des vereinigten Königreichs
übertreten habe ſondern nur in einem Hute eigener Erfindung
r lenen ſei Das ſei nur ein Recht welches jeder Engländer
abe

Das erſte Antomobil Stiergefecht hat programmmäßlg in
ayonn e ſiattgefunden und programmwidrig Fiasco ge

macht Die Stiere brachten dem Vehikel nicht den genügendene an der am 6 Oktober hier ſtattfindenden Reſpekt entgegen und ſahen es nicht als ſtandesgemäßen Gegner
der freiwilligen Sanitätskolonnen des Herzogthums an Das Erſcheinen des kleinen weißen mit rothen PanzerSachſen Altenburg wird vom 5 bis incl ß7 Oktober auf den platten verſehenen Wagens wurde mit Hohnlachen begrüßt

ſächſiſchen Staatsbahnen eine Fahrtvergünſtigung inſofern ge
wäbrt als die Hin und Rückfahrt in der 3 Wagentlaſſe aller
Züge zum Satze von 1,5 Pf in der 2 Wagenklaſſe aller
Züge zum Satze von 3 Pf für die Perſon und das Tarif
kllometer erfolgt

a Fetzſchlon 2 Okt Mordverſuch und SelbſtmordJnfolge ehelichen Zerwürfniſſes gab in der Nacht zu geſtern der
zur Zeit in Plauen i V in Arbeit ſtehende Zimmermann Strobel
aus Netzſchkan auf ſeine Ehefrau die hier als Hebamme angeſtellt
iſt einen Revolverſchuß ab ſchoß ſich ſelbſt dann eine Kugel
durch den Kopf und ſtarb kurz darnach Die Ehefrau kam mit
einer leichten Verlezung an der Hüſte davon Sie hatte gegen
ihren Mann die Ebeſcheldungsklage eingereicht was als Grund
der unſellgen That angeſehen wird

Ludwigſtadt Oberfranken 2 Okt Opfer eines Brand
unglücks Bei einem Feuer das am Sonntag vormittag im
Wohnhauſe des Schuhmachers Gleich in Wickendorf bei Teuſchnitz
ausbrach und durch welches zwei Wohnhäuſer eingeäſchert
würden erlitt der Rentenempfänger Johannes Fehn ſo ſchwere
Brandwunden daß er denſelben nach längerem Schmerzens
P erlegen iſt Auch die Frau des Fehn erlitt ſchwere Brand

Unden

in WMieth skontrakt in Verſen S 1 Kein Mietber darf
mehr Kinder haben als zwei womöglich keinen Knaben und
kommt noch ſpäter eins hinzu iſt der Kontrakt verletzt im Nu
Ah da Das Tabakranchen ſchwärzt die Wände drum iſt s bei
R r damit zu Ende und wer ne Priſe nehmen will der thu s
R Hofe überm Müll S Das laute Schnarchen Seuſzen

Nieſen erſchütterl s Haus und wird verwieſen auch Singen bis
zum tiefen E iſt nicht geſtattet ſonſt Ade 8 4 Bei
pate die Muſik betreiben muß lautes Ueben unterbleiben

we l Clabvelubalun ſehr ſtört und Hunde zum Geheul empört
Um Feuchtigkeit ganz zu vermeilden kann ich im Haus

nich Thränen leiden bei wem ſich Schmerz mit Thränen miſcht
r muß heraus da hitft mal niſcht 96 Den läſt gen Stanb

ch zu erregen iſt s nicht geſtattet auszufegen das Kleider
relnigen geſchicht im Hofe aber anders nicht 5 7 Die Fuß
bekleidung muß bei Regen ein jeder vor dem Haus ablegen ſo
g dos naſſe Paropluſe im Hauſe duld ich ſo was nie

J an Hunde Katzen Vögelbalten iſt nicht geſtattet Jung
V lken und wer en Affen bringt nach Haus der muß am
uberij Morgen raus s 9 Sollt in der Küche Rauch ent

e man nur in s Freie gehen und warten bis er V

Die erſten ſechs Stiere waren nicht zum Stillhalten zu ver
anlaſſen mit wie großer Mühe ſich auch der auf dem Automobil
etwas erhöht ſtehende Caballero de Plaza ſeiner ungewohnten
Aufgabe unterzog Endkich kam der langerſehnle Moment der
Aufregung Dem hart an die Barridre gedrängten ſiebenten
Stiere konnte der Caballero eine Banderilla einpflanzen
Bravo Chauffeur wurde zwar anfangs gerufen dann aber

hieß es Pferde heraus und der Stier wurde kunſtgerecht
getödtet das war die Hauptſache für das Publikum Das
nächſte mal will man es mit einem der Pferdeform nach
geahmten Automobil Vordertheil verſüchen Sollten die Stiere
für ſolche Attrappe nicht am Ende auch ſchon zu klug ſein
Sicheren Vernebhmen nach will man in Bayonne ein neues
geräumiges Jrrenhaus für Stierkampf Liebhaber bauen

Wie der Hankee Jonrnalisinus beim Tode MenKinleh s alle
Records bräch wie ſchon eine Stunde nach dem Attentat von
Buffalo jedes Kind in New York und in Brooklyn durch die
Preſſe das trauxige Drama in allen ſeinen Einzelheiten erfuhr
das wird in einem Londoner Blatte von einem Angenzeugen
der ſich am 6 September in den Redaktionsräumen des größten
New Yorker Abendblattes befand in recht anſchaulicher Weiſe
geſchildert Es war genau 4 Uhr 29 Minuten nachmittags und
der ſtellvertretende Chefredacteur war gerade dabei einen BriefVermiſchtes zu ſchreiben als die Telephonglocke ertönte Halloh
Halloh Präſident MeKinley hat in Buffalo zwei Revolver

ſchüſſe in die Bruſt erhalten und iſt tödtlich verwundet Die
Stimme des ſtellvertretenden Chefredacteurs zitterte ein wenig
und die Lippe unter dem blonden Schnurrbart wurde blaß aber
mit bewundernswerther Kaltblütigkeit faßte er ſich und fragte
Wer iſt dort 2 Die Preß Aſſociatlon Iſt das

alles was Sie wiſſen 2 Abſolut alles Schön beſten
Dauk Der Journaliſt hängte das Hörrohr auf und legte ſeinen
Mund an ein Sprachrohr ſeine Stimme war wieder klar und
deutlich geworden Er ordnete an IJn der Seztzerei ſoll man
ein Extrablatt vorbereiten MecKinley ermordet Die
größten und fetteſten Buchſtaben Druckfarbe ſo roth wie
möglich Der Text Der Präſident hat in Buffalo zwei
Revolverſchüſſe in die Bruſt erhalten Erx iſt tödtlich verwundet
Sieben Minuten ſpäter genan um 4 Uhr 36 Minuten eilten
200 Newsboys durch die Straßen mit einem Haufen Nummern
unter dem Arm Es war das roihe Extrablatt mit der von einem
Trauerrand umgebenen Depeſche Jnzwiſchen hatte der ſtell
vertretende Chefredackeur zwei Laufburſchen rufen laſſen und
ihnen Befehle gegeben Der eine ſollte augenblicklich den Chef
redacteur des Blattes holen der andere ebenſo unverzüglich den
Kerleger Der Chefredacteur war nur nebenan beim Barbierder Rep roturen bin ich müb s 10 Die und ließ ſich gerade raſiren Natürlich kam er mit einer raſirten

ſchlüſſel geb ich nie dem Mietber ſonſt rückt er ans und kommt S

wohl als humanes Vorbild gelten das Licht im Haus und S

Zur Milderung ſeines Vergehens führte

und einer unxgſirten Wange an Der Verleger war in ſeinem
Klub ſechs Minuten ſpäter ſtieg er vor ſeinem Blatte aus einer
Droſchke Der Chefredacteur ging direkt ans Telephon ohne
an ſeinen Stellverlreter auch nur eine Frage zu richten Das
elektriſche Läutewerk ertönte ſoſort Halloh Verbinden

ie mich mit irgend einem Blatte in Buffalo Dann
Halloh Dort iſt der Buffalo Herald Schön Jchgebe Jhnen 100 Dollar für jede Minute unſeres Geſprächs
gagen Sie mir alles was Sie wiſſen Und zu gleicher Zeit

diktirte er MeKinley wurde im Muſiktempel getroffen
Der Mörder hielt ein Taſchentuch in der linken Hand uſw

Zwölf Minuken ſpäter um 4 Uhr 48 Minuten erſchien ein
neues Extrablatt Es hatte die Aufſchrift MeKinley Extra
Nr gab eine balbe Spalte Einzelhelten über das Attentat
das Bild des Präſidenten und einen Plan der Ausſtellung von
Buffalo Jn zwiſchen telephonirte der Verleger des Blattes
Jſt dort der Direktor der Bohn Jch bin der Verleger

der News Können Sie mir einen Sonderzug nach
Buffalo geben Jn welcher Zeit Wie viel Ge
macht Und 25 Minuten ſpäter ſanſte ein Sonderzug nach
Buffalo mit zwei Photographen drei Zeichnern und fünf Re
dacktenren Einer von den letzteren der Berichterſtatter der
beſonders mit den Schilderungen betrant wird war in Hemds
ärmeln Der Befehl zur Abfahrt war ihm ganz unerwartet
gekommen er mußte ſich ohne eine Sekunde zu verlieren in
eine Droſchke werfen und halte keine Zeit mehr gehabt ſeinen
Rock anziziehen Unterdeſſen hatte ſchon lange das Extrablatt
Nr 4 das Extrablatt Nr 8 abgelöſt und gengu eine Stunde
nächdem die ſchreckliche Nachricht telephonirt worden war wurde
bereits das Exirablalt Nr 5 auf der Straße verkauft Es ent
hielt zwei ganze Seiten Einzelheiten über den Mord eine
Spalte Telephonirtes eine Spalte Biograpbie zwei Spalten
Porträts Pläne und Zeichnungen Juterviews mit Senatoren
Gouverneuren Mitgliedern des diplomatiſchen Cörps Politikern
uſtw 15 Liſten mit Proteſtkundgebungen von denen jede von

mehr als hundert Namen unterzeichnet war zwei oder drei
hundert Beileids und Sympathiedepeſchen die mediziniſchen
Anſichten der zwei oder drei größten Chirurgen New Yorks
eine Spalte mit allgemeinen Eindrücken die Wirkung der
Attentatsnachricht auf die Hauptwerlhe des New Yorker Marktes
eine Blographle Rooſevelt s uſw Und das alles war in einem
Zeitraum von 60 Minnten fertiggeſtellt worden Der Augen
Zzeuge der dieſer ſchwindelerregenden Fertigſtellung eines großen
Blattes beiwohnte erzählt daß es auch nicht eine Sekunde
Ablenkung und Verwirrung gab daß alles wie am Schnürchen
ging ohne daß auch nur ein Wort geſprochen wurde Jeder
war auf ſeinem Platze und jeder hatte ſeine innere Energie ver
Zzehn verhundertfacht Das waren nicht mehr menſchliche Weſen
das waren Maſchinen die mit Dampf arbeiteten Das war
nicht mehr rapider Journalismus das war Blitzjournallsmus
F und zugleich höherer Unfug ohne Sinn und Zweck Die
Unzahl von Fehlern die dieſe Extrablattſerie enthielt bat der
Erzähler leider nicht ermittelt andernfalls wäre feine Be
geiſterung ſicher beträchtlich abgekühlt

Kindermund Joſeph Allrom erzählt in einem Feuilleton im
N W T folgendes hübſche Jntermezzo aus einer Schulſtube
Jch forderte einſt die Kinder auf daß ſie auch einmal eine kleine

Geſchichte erzählen ſollten Da blickken ſie mich erſtaunt an und
ſchwiegen Nun wer weiß eine ſchöne Geſchichte

wiederholte ich meine Frage und ſte ſchwiegen wieder bis auf
den kleinen Wenzel einen tſchechiſchen Knaben der erſt in
der Schule deutſch lernte der ſich ſchüchtern meldete und leiſe
ſagte Bitte ich weiß eine ſchöne Geſchichte So erzähle ſie
Und der Knabe begann zuerſt langſam bedächtig dann immer
ſchneller und zum Schluß ſich überſtürzend Jch bin nach Hauſe
gekommen dann iſt Anna die erwachſene Tochter ſeines Onkels
gekommen dann iſt Hauslehrer gekommen und hat Anna küßt
und dann iſt Onkel gekommen und hat geſagt 4 potom da s
iſt eine ſchöne Geſchichte Solche Familiengeheinmniſſe
kann man in der Elementarklaſſe öfters erfahren wenn auch kein
Wenzel darinnen ſitzt

Kursberiohte äer Kallegohen Bankürmen vom Z Ort

DIvidende Zins Zinskür termin kuss Kuranotſs
fall kon v 392090 Sladt An v 18831 1 4 u 1 10 a 97,500

Thenter Anl v 16841 II 4 u 1 10 33 97,00031/200 Sind 168661 I J u 1 10 97 260
a 9 e 16951 I 1 u 1 7 z 97 766u 15001 L I u 1 7 103,506a 400 V 1600 Abth I l 7Akenoer 32/2070 u 1 u 1 7 32Erkurter 31/2 0/0 v 18881 l 4 u 1 10

Erfurter 4proz Stadt Anl 19001 11 44 u 1 10 103 25b2do o do 19011 u 3 10 4 103 25b8Halberstüdters/290 1 4 u 1 10 32 96 500
Naumburger 3/200 V 18891 u 1 72 32 96,008do 40/0 u 19001 u 1 5 102 25b2Landsohattl 39200 Centraſ Plaudbr L u 1 7 32
Skohalzohe 400 Iandsohalt Pkandbr i l H u 1 7

3290 m 3 99,006o u a u 1 7 S Sr 8ſ1/26/0 Provinzial Anleihe u 1 7 i 97,503
tfalle Hettstedter 3/200 ObPlig 1 4 u 1 4 32 95 00B

do do 41/29 L 4 u 1 7 42 103 000Hajlesche Strassen bahn 46/0 Ob II 1 u 1 7 4 92,00b2B
Hallesche Union Maschinenfabr
60/0 ObI mit 103 Proz rückz L 1 u 1 7 6 105 00B

Knappseh Berufsgen 40/0 Anl 11 1 u 1 7 4
do 400 e hen bis 4904 1 u 1 7Unstrut Reg 2/20/0 Ob Bretleben

Nebra a 1 7 86,000Bernb Masoh Fabr 49,Obl rokz 100 1 1 u 1 72 A
Oröllw A Paplerfabr Hyp An l 1 u 1 7 98 008Eisengoher 4/200 Kammwgarnspin tnerei Oblig rückz mit 102 Proz 11 4 u 1 10
F Zimmermann Co M 40/0 H A 1 4 u 1 10
Körbisdork Zuokerſabrik 400 I 4 u 1 10 4 99 25B
Waldauer Braunkohlen 40/0 S II 4 u 1 10 4 99 00ba
Säohs Thür Braunk V 4 eder L u 1 7 99,258Woersch Woeissent Brk 40/00 b 1690 11 4 u 1 10 99 506
Woersoh Weiasenf Brk 400 18981 L 1 u 1 7 99,506
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 40/0

Schuläv unkündb bis 1804 l L u 1 7, 99,003Uallezohe Bank voreins Aktien 1900 85 1 1 4156,006
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1900 422 1 1 5 S
Cönnern Malgfabrik Aktien 1900012 1 7 4
Gröllwltz Akt Papierfabrik Akt 190001 181 7 4
Dörataw Rattmannsd Braunk L A 190001 4 1 7 4 68,75B

do Vorzugs Aktien 199001 5 1 7 4 98 00BEilenburgerKattun Manufakt Akt 190001 3 1 6 4
Feldschlössohen Braueroi Akten 189900 2 1 10 4
Glauzig Zuokerfabrik Aktien 19000t 21 1 6 116,506alle Koite len A L An gu/0ſo 190001 3/2 1 4 4 90,00R
Halleszohe Akt Bierbrauerel Akt 189900 6 1 10 4
HallegcheMasohinenfabrik Aktleon 1900 36 1 1 4
Hallesche Strazgenbahn Aktien 1800 0 1 1 4 64 00B
Halleche Portland Cement Fabr 1900 s 1 1 4
Hildebrand sohe Mühlenw Akt 160001 774 1 7 4152,00B
Körblederf Zuokerfabrik Aktlen 190001 932 1 4 4
Kyfſhäuser Hütte Aktien 1900 16 1 1 9 eLandseberg Malzfabrik Aktien 190001 11 1 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190901 18 1 4 4200,006
Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 10 1 9 4
Nienburger Sohlossmülzeret Akt 189900 6/2 1 9 S
Paokhofs Aktien 1899 4 1 1 4RiebeokezoheMontanwerke Aktien 190001 Ia 1 5 4202,006
Säobs Thür Braunk St Aktien 1900 o 11 4
8üohe Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 1 cWaldauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 4 S derr
Woersohen Woeiesent Braunk Akt 18000 1 4 00b
Zeitzerdſasohinenb Alct Sohgede 190501 20 7 i c
ZoitzerParaff u Solgrötfaebr Akt 190001 i 1 4 160 dorrg
Zuokerraftnerle Halle Acten 189000 1 1 10 e
Bruokd Nletl Berg Vor Kux onne Le o
Konsolidirte Plännersohatt Kuxe 1900 25M n 280,906

Die Kurse der mit verelohneten Papiere veretehen eiohn in Meer
für ein Stüok Gr 103,25 z



rechte hen i geß fe
Deeesertteller Olivenſchliff
Gelan Obvenſchliff
L üqeneäü Otvenſhüf

See e mit Kante

len
aufgenommen

Thee

Glasart
ine ad en Kügel u Stern u Olivenſchliff 5 Pfg
III Kugel u Stern u Olivenſchliff 50 Pfg

Was ergläser Kugel u Stern ü abgeſchl Rand 24 Pfg

Frucht chalen mit Vafſen ffein geſchliffen 75

Theebe cher mit Kante 20 Pfg

Weinzaläser eht Kryſtall S Fig

54 Gr Ulrichſtraße 54

ilkel

in geſchliffen D

Stück 20 Pfg
50 S g
z S v
O v

Am heutigen Tage verlege ich a Cigarrenfabrik und Lager nebſt
Wohnung von Kühler Brunnen S nach

Breiteſtraße 16 u 17
Für das mir in den 20 Jahren meines Beſtehens bewieſene Wohlwollen
beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin gütigſt bewahren zu

wollen HochachtungsvollHr Se lZe
W E I Gr Mrichſtr 62Reichhaltiges Lager
Biserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und

eleganter Ansſtattung mit und ohne Matraßen
VFeld und Reisebettstellen mit Jndiafaferpolſter

Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäuder Flaſcheuſchräuke
Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche

Preis liſten unberechnet und poſtfrei

Pracht volle Brüsseler Poularden
Junge Vierländer Günse Dnten Poulets Hähnchen Rehrücken

Keulen nd Blätter
Frischgeschossene Rebhühner Krammetsvögel Fasanen

Lerchen Beccatinen Hasen

Hoehfeine Ganselebertrüſfelsuret Sardellenwuwsh
Delicatessleberwurst Chalottenwurst

Galantine von Truthahn
Fasan und Wildschweinskopf farcirt mit Gänseleber und

Perigord Trüffeln
Mosaikwurst Kaiserroulade Malakoff

Feinste Delicatess Weinsülge
Italiener Fleischsalat stets frisch

Hoehprima IIolländer Austern schwerste Sortirung
Vorzügliche Bowlenweine

Eövigsmosel bei 12 Flaschen à Flasche 50 Pf

Zeltinger eFrankf Apkelwein v
Bowlensect

empfehlen

Sperr e nInb Franz Sprengel s Erben e Oscar Klose
Aufträge nach auswärts

werden mit peinlichster Sorgfalt erledi igt

60

160
55

9

99 4

Buohführung
in alken Syſtemen mit Abſchluß und
Bilanz übernimmt nebenbei billigſt ein
in ſämmtlichen Comptoirarbeiten per
fekter Kanfmann der Jnduſtrie nach
weislich erſte durchaus zuverläſſige
Kraft edte erbeten unter N 2518
an die Exped d Ztg

XXVIII Quedlinburger
Pferde Lotterie e

Zieh 10 OKthr 1901 Iauptgew
5000 Mk W 1500 Gewinne im
Werthe von 23000 Mark Loose
à 1 Mark bei dem Generalagenten S

ar Krebs in Quedlinburg
in Halle bei Schroedel Simon
Gr Ulrichstr 46 Otto Hendel Sort
Markt Pfeffer rsehe Buchhdlg M i S
Stoye Kurzke Hasse Paul Keitel
O Kleinsehmidt J König Fritz
Niemeyer Oskar Schröder Geist
strasse W Knoblanech Steinstr
Friseure Seb HUIaseuneier und Ad
Wenzke C A Kulicke MagdebStr 25 Jacob Pie per geltetr 54
Franz Reuter Leipz Str 58 Paul
Fratseher Leipzigerstr 66 Moritz
Dekardt F C Demand in Lauch
städt

e exlr Eabutt

Pannler Jahe

Reparatur Werkſtatt
für Muſikwerke und Antomaten

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
We und Gebrauchter

FIöbel
empfiehlt ſein ſtets Ware Lager von

Buffets Schreibtiſchen Vertitows
Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumegux Spiegeln Conliſfentiſchen

Rohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer ſowie
einzelne Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preifen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

S Geiſtſtraße D
Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Mechaniker Henriettenſtraße

Geiſtſtraße 25

Ernst Haassengier 60 Se kre
Halle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgesehäft Pransaktionen u A kür m
Au u Verkauf v Effecten Discontirimg guter s

Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu villägsten Sätzen

Woslenfr eier Jerkauf eher er i Aaeeverthe

G V Teohgr Panb ſeychiſtG H F ischer IIalle a S Poststr 18

empfiehlt sich für vanlkgeschäftl Ausführungen

An u Verkauf von Werthpapieren

Als vorzügliche Anlage empfehle ich

3 Obligationen der Rheinprovinz
die ich zum jeweiligen Tageskurſe

koſtenfrei
abgebe

B J BBGer VankgeſchäftHalle a S Seinziger Straße 6

Zum Beginn des Zeichenkurſus
Anerkannt große Auswahl inReißzeugen Reißbrettern Reißſchienen Winkeln

kinealen Zeichenpapieren Panspapieren
chineſiſchen Ansziehtuſchen etc etc

Nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen
Abs Hentze Sie Aſreſe

S e ßr mmer Pötsonlogorn

Anerkannt beste Schreibfedern
Ueberall zu haben

meul Verafeder o 55 Sehrm h h J

45888ähS Ia Bonn PDecorateur 9
Gr Braunhausstrasse 14 per u I Etage Fernruf 2467 7

empfiehlt
Garcdinen Stores VitragenMöbel Stoffe Decors lions Stoſſo

in grosser Auswahl zu billigsten PreisenTäglich Vingang von Neuheiten
26

SSoeo ges o 6994ö
Grosse a öhbhela ans wer ua ff

Wegen aäuslicher Aufgabe meines Lagers verkauſe ſämmtliche

Möbel Spiegel und Polſterwagren
zit auſtergewöbnlich billigſten Preiſen

Preiteſtr 16 A EB gr Vreiteſtr 16

Er Steinstr 14 Veke Mittelstr
Magazin cormpletter

Haus und Küehen e
empfehlen in grosser AuswahlKiwmtl Utengilion für den Uaushalt ete

S Nickel Aluminium u Emaille Koch u KRüchen
geschirr Nickel Kaffee und Théeeserviee

Aufwaschtische Besenschränke Wasch u Wring
maschinen Küchenrahmen KRächeneons solen

Sünkenieitern nur bestes c
Troppenstühble P ittbretter Plätte

e Gemüse und Gewürzetagéren a nahen ätter
e Gardinenspanner zu 10 12,50 18 50
S Marktkörbe mit DPmnnille Hinsalz von 3,50 an

Messerputzmaschinen p St 8 MK
VFleischhackmasehinen ete ete

Flaschensohrünke Blumenltische
Waschtische

Sümmtliche Bürsten und Borstenwagren
Bohnerbürsten Parquetwisecher

Solinger Stahlwaaren
Illust i wen gratis unä

Soldaten Fiſten

Schiebekiſten in allen Größen vorräthig Gr Märkerſtr
Thee Melange à J 9

Souchong à A 8 4 6Grus Thee à c 2
Messmer Thee in diy PreisKuss Karawanen Thee lagen
A Kraäntz Nacht er eFernspr 3064

WeinAnckion
Freitag den 4 d Nachm 2 be

verſteigere ich Geiſtſtraße 39
690 l Rhein u Moſelhweine

garautirt reine Naturiveine

D Stern lergerichtl vereid Taxator u Auet
Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

neuester TKrn

Mit 2 Bs blättern
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